
Zeitschrift: Schweizer Spiegel

Herausgeber: Guggenbühl und Huber

Band: 18 (1942-1943)

Heft: 7

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


T v phtmtdti/T 41-7? ?> I1" 7VI



Schöne Bücher

für Konfirmation und Ostern

Mea Culpa
Ein Bekenntnis von ALFRED BIRSTHALER

343 Seiten 8. Auflage Geb. Fr. 7.SO

Kein Roman, sondern die Geschichte eines Lebens. Der
Verfasser hat nach einer Jugend voll Armut und
Erniedrigung einen Raubmord begangen. Als ein seelisch
tief Verwahrloster wird er in die Strafanstalt eingeliefert,
nach sechzehn Jahren verläßt er sie als ein Erlöster.

Schwelzergeschichte
In einem Band

Von ERNST FEUZ

Mit 16 Tafeln 6. Auflage Geb. Fr. 9.80

Wer das Bedürfnis hat, die Schweizergeschichte in großen
Zügen und vor allem in ihren Zusammenhängen endlich
einmal kennenzulernen, der wird mit Freuden nach
diesem Buche greifen. Aber auch wer mit der Schweizergeschichte

vertraut ist, wird das Buch schätzen. Die
vielen neuen Formulierungen und das Aufdecken weniger
beachteter Zusammenhänge wird ihm reichen Gewinn
bringen.

Der schweizerische Knigge
Ein Brevier für zeitgemäße Umgangsformen

Von VINZENZ CAVIEZEL (Adolf Guggenbühl)

17. neubearbeitete Auflage In Goldf. Fr. 3.SO

Ein reizendes Geschenk für gute Freunde und heranwachsende

Söhne und Töchter.

Schwyzer Meie

Die schönsten schweizerdeutschen Gedichte.

Herausgegeben von ADOLF GUGGENBÜHL
u. GEORG THÜRER. Vignetten von Aug. Frey.

Reizender Geschenkband

Gebunden Fr. 6.80, broschiert Fr. 4.80

4. Auflage

Ein Blumenstrauß von wahrhaft bezaubernder Schönheit!
Aus über 5000 lyrischen Gedichten haben die Herausgeber
den kostbarsten Schatz unserer schweizerdeutschen
Muttersprache erlesen.

Bluemen us euserem Garte

Eine Auswahl von zürichdeutschen Gedichten

Herausgegeben von
ADOLF GUGGENBÜHL und KARL HAFNER

Geschenkausgabe mit einer Lithographie
von Hermann Huber. Geb. Fr. 7.80

Von diesem bunten Strauß zürichdeutscher Gedichte aus
einem Zeitraum von 150 Jahren geht ein Duft der Heimat
und der Jugendzeit aus, der ans Herz greift. Lesen Sie
diese Gedichte im Kreise Ihrer Familie vor.

Schweizerische Stilkunde
Von der Vorzeit bis zur Gegenwart

Von PETER MEYER
Mit 173 Abbildungen 4. Auflage Geb. Fr. 12.SO

Der bekannte Redaktor der Zeitschrift « Das Werk » hat
hier ein Buch geschrieben für Leser, die nicht
Kunstgeschichte studiert haben : allgemeinverständlich, aber
nicht oberflächlich, belehrend und doch nicht
schulmeisterlich.

Wir verlegen nur Bücher, zu denen wir stehen können

In jeder Buchhandlung erhältlich
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Dtäägc, 2unucjd)l), Dîaiigc, baS ifd) cfo 3 Stpritlc-
mättcv! Itnb mic mit cm äöättcr ifd> cS öppcn au
mit öifcccc SanbcS-Sottevic. SWîc t)ät Späd) — unb
bättn mibcv ©fett — cit Üväffcv Stbcc grab U»ic be

Dtäagc t)ät au 3 ?päd) ftjni ßuctc $t)tc: bä ft-öifnjbcr,
mo b ocvlüüvfd), (f)uunt jo moottäätigc Stoädc j guet.

SmtfccS Sottcvic
©njekSofe gu gr. 5.- unb Serien ju 10 Sojen gr. 50 - (mit

2 fixeren Treffern unb 10 raeiteren ©eroinndjancen) erfjätttid)

bei alten mit bem Dtoten SHeebtatt^ptaïat geïennjcicfineten S3er=

ïaufëfteïïen unb S3anfett, foroie im ßfftj. Sotteriebüro, 9tüf^eler=

ftrafje 45, äürid), ßetepljon 3 76 70. SoSbeftettungen (CoSbetrag

jujüglicjj 40 Dtp. für Sporto unb 30 Dtp. für bie ^ie^ungslifte) an

3nterïantonateSanbe§:£otterie3ûridp,ipoftd;edt'ontoVIII27600,
ober gegen Dtndjnafjmc.

Guggenbühl und Hubers „Schweizer-Spiegel"
eine Monatsschrift, erscheint am 1. jedes Monats.

Redaktion:
Dr. Fortunat Huber, Dr. Adolf Guggenbühl
(Praktischer Teil : Frau Helen Guggenbühl),
Hirschengraben 20, Zürich 1, Telephon 2 34 31.

Sprechstunden der Redaktion täglich nach
vorheriger telephonischer Anmeldung.
Die Einsendung von Manuskripten, deren Inhalt
dem Charakter der Zeitschrift entspricht, ist
erwünscht. Die Honorierung erfolgt bei
Annahme. Rückporto unerläßlich.

Inseraten-Annahme
durch den Verlag, Hirschengraben 20, Zürich 1,

Telephon23431. Schluß der Inseraten-Annahme
12 Tage vor Erscheinen jeder Nummer. Preis
einer Seite Fr. 400, Yl Seite Fr. 200, 34 Seite

Fr. 100, 1/s Seite Fr. 50, 1/16 Seite Fr. 25.

Bei Wiederholungen Rabatt. Chef der
Inseratenabteilung: Dr. Josef Studer.

Druck und Expedition:
Buchdruckerei Büchler & Co., Marienstr. 8, Bern.

Bestellungen
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Expedition sowie auch alle Buchhandlungen
und Postämter.

Abonnementspreise:
Schweiz: für 12 Monate Fr. 17.—

für 6 Monate Fr. 9.25

für 3 Monate Fr. 4.95

Ausland: für 12 Monate Fr. 17.—
Preis der Einzelnummer Fr. 1.80

Postcheckkonto Bern III 5152

GUGGENBÜHL & HUBER
SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG AG.
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Rääge, Snnneschy, Rääge, das isch eso s Aprille
wätter! Und wie mit em Waiter isch es öppen au
mit öiserer Landes-Lotterie. Me hat Päch und
dann wider Gfell — en Trüsfcr! Aber grad wie de

Rääge hät an s Päch shni guete Shte: dä Föislybcr,
wo d vcrlvürsch, chnnnt jo wooltäätige Zwäcke z guet.

Landes Lotterie
Einzel-Lose zu Fr. 5.- und Serien zu 10 Losen Fr. 50 - (mit

2 sicheren Treffern und 10 weiteren Gewinnchancen) erhältlich

bei allen mit dem Roten Kleeblatt-Plakat gekennzeichneten

Verkaufsstellen und Banken, sowie im Ossiz. Lotteriebüro, Nüscheler-

straße 45, Zürich, Telephon 3 76 70. Losbestellungen (Losbetrag

zuzüglich 40 Np. für Porto und 30 Np. für die Ziehungsliste) an

JnterkantonalcLandes-LottcrieZürich,Postcheckkonto VIII27600,
oder gegen Nachnahme.

LuggendiikI unit iiuders „8ctiweiier-8piögvl"
eins lVIonatsschrikt, erscheint am 1. jedes lVlonsts.

»sllsktion:
Or. Oortunst Ouher, Or. ^Idolk (ZnKAenhühI
(Orsktischer Oeil : Orau Helen (LnKKenhühl),
OirschenArshen 20, 7ürich 1, Oelephon 2 64 31.

Lprechstunden der Redaktion taZIich nach vor-
heri^er telephonischer àmeldnnK.
Oie OinsendunA von lVlsnuskripten, deren Inhalt
dein Lharakter der ^eitschrikt entspricht, ist
erwünscht. Oie OonorierunA erkolZi hei à-
nalune. Rückporto unerläLIich.

Insorsten Annsiimo
dnrch den VerlaA, OirschenArahen 20, Zürich 1,

Oeleplion 264 61. LchlnL der Inseraten-ilnnahme
12 ll'nAe vor Erscheinen jeder IVummer. Oreis

einer Leite Or. 400, Leite Or. 200, Leite
Or. 100, Leite Or. 60, Leite Or. 26.

Lei Wiederholungen Rabatt. Lbek der Inseraten-

abteilung: Or. losel Ltuder.

Druck unä Lxpe«iition:
Lucbdrnckerei LücbleräLo., hlarienstr. 8, Lern.

Vesiellungvn
nehmen jederzeit entgegen der Verlag oder die

Oxpedition sowie such site Buchhandlungen
und Oostämtsr.

Adonnvmentsprvisv:
Lchweir: kür 12 lVlonats Or. 17.—

kür 6 lVlonate Or. 3.26

kür 6 lVlonate Or. 4.36

Ausland: kür 12 lVlonate Or. 17.—
Oreis der Oinxelnununer Or. 1.80

Oostcbeckkonto Lern III 6162

eueekixLÖni. « » uve «
SOOWOI^OR-SOIOOOO-VOROilS àv.

I


	...

